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Der Taunusbote erscheint
täglich nutzer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.80

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

^omöurg aaeötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

]

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Nachdem der Kaiser  vor dem ersten
Frühstück einen zweistündigen Spaziergang
unternommen hatte , hielt gestern vormittag
der Chef des Marinekabinetts einen Vortrag.
Danach erledigte der Kaiser noch einige Sachen
für den nach Berlin zurückkehrenden Kurier
und machte gegen Abend wiederum einen
längeren Landausflug . An Bord ist alles
wohl.

Kaiser Franz Joseph  hat gestern
seinen ersten Jagdausflug während seines
diesjährigen Sommeraufenthalles in Bad
Ischl unternommen. Er fuhr um 4^ Uhr im
offenen Wagen in das Jagdrevier.

Fürst Ferdinand Radziwill,  der
Vorsitzende der polnischen Fraktion und Mit¬
glied des preußischen Herrenhauses , feiert auf
seinem Schlosse Antonin bei Posen am 19. Juli
wit seiner Gemahlin Pelgia , geborenen Prin¬
zessin Sapieha , die goldene Hochzeit. Der
Fürst steht im 80. Lebensjahre , seine Gemah¬
lin im 70.

Die drei Kinder des verstorbenen Erz¬
herzogs Franz Ferdinand  sind auf
der Wechselburg bei Chemnitz eingetroffen,
wo sie längeren Aufenthalt nehmen.

Der Zustand des Herzogs von Aofta
hat sich verschlimmert. Der ausgegebene
Krankheitsbericht sagt, daß die Höchsttempe¬
ratur in der Nacht 39,8 Grad , der Puls 112 bis
120 betrug . Das Gehirn funktioniert gut,
ledoch ist das Herz ziemlich schwach.

Politische Rundschau. ||
Deutsches Reich.

Für die ReichstagsersatzwahlRavensburg-
Saalgau, die durch den Tod des Zentrumsabg.
^eser notwendig geworden ist, haben die Na-
"vnalliberalen den Fabrikanten Stoz -Wein-
garten aufgestellt . Die Fortschrittspartei hat
die Unterstützung dieserKandidatur beschlossen.
Der Wahlkreis ist eine Hochburg des Zen¬
trums.

Haust hat fich nicht gestellt. Der Zeichner
^altz genannt Hanst, hat sich bis gestern abend

Uhr, bis zu welchem Zeitpunkt die ihm zur
ntretung seiner Strafe gewährte Frist abge-

^ufen war , in Colmar nicht eingestellt. Wie
crs heißt , hat sich Hansi überhaupt nicht m

olmar, sondern in Cottbus zum Strafantrirt
oll Melden.

b Der Arbeiterkampf in Solingen . Nach-
j 1,1 km Freitag bereits die Eeneralversumn-
"Ug des Arbeitgeberverbandes den Vorstand

£.̂ ltragt hatte , mit dem Verbände der So-
uger Fabrikantenvereine eine allgemeine

o ^ sperrung in die Wege zu leiten , hat
^uern abend die Generalversammlung des
d,p ^ ^des der Fabrikantenvereine ebn falls
yg . ^ eneralaussperrung beschloffen. falls die
in n *® Verhandlungen im Einigungsamte
f,-i,"^" kürzester Zeit nicht zu einer Einigung
den Von der Aussperrung mür-
llon n 000 organisierte und etwa 0900 nichtor-

stierte Arbeiter betroffen werden.
Spionage . In der Nähe der Feste

"erb ^ Loetzen wurde ein ruffischer Spion
Fen. uet , als er Vernteffungen an den
tes ^^ swällen unweit des Rastenburger To-
ẑ °ornahm . Im Verhör gab er an . ruffischer
faltet 3U  fa "̂ ' Untersuchung ist einge-

Ausland.
dê ^ kiko. Nach in Mexiko City umlaufen-
Nag, ^ "ächten nimm man an , daß Huerta
dfar ^ ^"ruz abreife, um sich auf dem Dam-
berej't fa^öne" einzuschiffen. Es befinden fich
„Cm. b Mehrere Beamte Huertas an Bord der

wagnx«

.Dur>
Die Vorgänge in Albanien.

äufojnp^30’ 14- Juli . Sicheren Nachrichten
dereĵ ^ en in der Umgebung von Valona

Kämpfe mit den Aufständischen statt-
"nt etlDen- Zwei italienische Dampfer sind

^8s nach Valona , um die italienische

Kolonie in Sicherheit zu bringen . Dem Ver¬
nehmen nach geht morgen ein Teil der vor
Durazzo ankernden Flotille nach Valona.

Durazzo, 14. Juli . Der Hauptmann Ghil-
lard konnte vor dem Falle von Berat die Ge¬
schütze noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Man befürchtet, daß Valona innerhalb zwei
Tagen fällt . General Deweer beabsichtigt, Va¬
lona mit der Besatzung zu verlassen, da die
Stadt wegen ihrer ungünstigen Lage und der
geringen Besatzung den Aufständischen nicht
standhalten könne. In der Lage ist keine Aen-
derung eingetreten . Am Rasbul wurde heute
eine besonders starke Bewegung beobachtet.
Ismail Kemal begibt sich heute nach Valona.

Durazzo, 14. Juli . Nach von General de
Veer aus Valona über die dortige Lage hier¬
her gelangten Nachrichten hat die albanische
Regierung gestern Abend den Dampfer „Her¬
zegowina" dorthin gesandt, um Waffen und
Mannschaften an Bord zu nehmen.

London, 14. Juli . Im Unterhaus erklärte
der Parlamentsunterfekretär Acland auf eine
Anfrage , er habe von dem britischen Dele¬
gierten bei der internationalen Kontrollkom-
miffion in Albanien die Nachricht erhalten,
daß Koitza von einer Streitmacht , die aus ge¬
meinschaftlich vorgehenden Aufständischen und
Epiroten bestanden, besetzt worden sei. Der
britische Geschäftsträger in Athen berichtete,
daß die griechische Regierung die Epiroten
dringend aufgefordert habe, sich zurückzuziehen,
wenn sie von der internationalen Kontroll¬
kommission dazu aufgefordert werden. Acland
erklärte , er wiffe nicht, welchen Erfolg diese
Mahnung gehabt habe.

Lokales.

Aus dem Stadtparlament.
n. Bei der gestern Abend stattgefundenen

Stadtverordnetenversammlung waren 22
Stadtverordnete und 6 Stadträte anwesend.

Stadtv .-Vorstand Dr . Rüdiger  eröff-
nete kurz nach 349 Uhr die Sitzung und gab
als ersten Punkt der Tagesordnung die
Gründe wegen Uebcrschreitung der Etats-
pofitionen VI 1 t>. und X 2 f. des Etats der

Kur - und Badeoerwaltung bekannt.
In der Sitzung vom 5. Mai wurde mitge¬

teilt , daß bei diesen Positionen ein Mehr¬
aufwand von 654.53 und ein Mehrverbrauch
von Waffer von 50 Prozent zu ver¬
zeichnen gewesen sei. Die Kosten konnten
nicht vorausgesehen werden . Sie resultieren
mit 186 Ji  aus der Umänderung einer Euß-

rohrleitung im Kaiser -Wilhelms -Bad , mit
298.58 M aus der Anlage einer Rohrleitung
in die Badezelle der Kaiserin und mit dem
Rest aus der Einrichtung eines Klosetts . Der
Mehrverbrauch an Waffer entstand durch die
Steigerung der für den Betriebe benötigten
Wassermenge und außerdem durch je einen
Rohrbruch am Landgrafen - und am Auguste-
Viktoria -Brunnen . Der Magistrat gab diese
Mitteilung der Stadtverordnetenversamm¬
lung zur Kenntnis.

Ein der Versammlung vorliegender Ma¬
gistratsbeschluß weist auf die Notwendigkeit
hin , der
Gewährung einer Vergütung für den Hunde-

fänger
zuzustimmen, da trotz de- Verbotes vielfach
Hund frei im Kurpark umherlaufen , und
Schaden an den Anlagen und Blumenbeeten

verursachen. Es sollen dem Hundefänger
für die Zeit vom 1. April bis 1. Oktober
200 Ji  vergütet werden , für die noch für dieses
Jahr in Betracht kommende Teilzeit von jetzt
bis Oktober 100 Ji.  Das Fanggeld für den
Hund wird auf 1.50 Ji  festgesetzt.

Stadtv . Menges  macht den Vorschlag,
eingefangene Hunde, wie es in andern
Städten auch geschieht, nicht zu töten , sondern
nach drei Tagen zu versteigern.

Oberbürgermeister Lübke  erklärt , daß
dies nach der bestehenden Polizeiverordnung
eingeführt werden kann, verspricht sich aber
keinen großen Erfolg , da wertvolle Hunde in
den seltensten Fällen nicht abgeholt werden.
Die Magistratsvorlage wird dann ange¬
nommen.

Die Gebührenordnung für Benutzung des
Krankentransportwagcns

wurde vom Magistrat folgendermaßen vorge¬
schlagen: Ortseingesessene zahlen für die 1.
Stunde 6.— Ji,  für jede weitere halbe Stunde
2.— Ji,  für einen Transport nach Frankfurt
25.— Ji,  für Fremde erhöht sich die Benüt-
zungsgebühr für die 1. Stunde auf 10.— Ji,
Für den alten Krankenwagen bleibt die bis¬
herige Gebühr mit 5 Ji  für die Stunde be¬
stehen. — Der Krankenwagen steht jedermann
zur Verfügung , für Beförderung von Leichen
wird nur der alte Wagen benutzt. Die Be¬
stellung kann mündlich oder telefonisch bei der
Polizeiverwaltung erfolgen. Der Wagen muß
nach Gebrauch gereinigt und nach Beförde¬
rung von Personen mit ansteckenden Krank¬
heiten desinfiziert werden.

Stadtv . Kappus:  Ich habe geglaubt , der
Magistrat schafft eine Gebührenordnung , die
sich nach dem Steuerveryaltnis staffelt, und
der jetzt vorgeschlagenen vorzuziehen wäre.
Ich beantrage daher , daß Benutzer der niedrig¬
sten Steuerklasse 3.— Ji,  der mittleren 6.— Ji
und der höchsten 10.— Ji  bezahlen.

Oberbürgermeister Lübke:  Die Frage
haben wir im Magistrat auch besprochen, ha¬
ben aber davon Abstand genommen, weil die
Verrechnung zu kompliziert wäre . Wir wol¬
len lieber , wenn es nötig ist, den Armen ent-
gegenkommen.

Stadtv . Behle:  Ich halte den Vorschlag
Kappus für richtiger und empfehle die Vor¬
lage dem Magistrat zurückzugeben mit dem Er¬
suchen, eine Staffelung eintreten zu laffen.

Stadtv . Dippel  rügt , daß bei dem vor¬
gestern vorgekommenen Selbstmord Leute in
Hemdsärmeln den Transport Vornahmen. Das
ist ein wenig würdiger Aufzug. Man tut
hier alles im Jntereffe der Kur und der Frem¬
den, und man hätte auch in diesem Fall auf
sie Rücksicht nehmen dürfen . — Der Antrag
Behle wird angenommen.
Kreditbewilligung für die Beaufsichtigungdes
Kaiser Wilhelm II.-Jubiliiums -Parkes an

Sonn - und Feiertagen.
Es hat sich gezeigt, daß man im Kaiser-

Wilhelm II.-Jubiläumspark , der nicht in das
Gebiet der Kurverwaltung gehört und daher
von den angestellten Parkwächtern nicht be¬
aufsichtigt wird , für die Sonn - und Feiertage
eine befondereAufsichtbraucht und dafür einen
Kredit bewilligen muß. Die Fa . Siesmeyer
hat den Vorschlag gemacht, einen ihrer Be¬
amten zur Beaufsichtigung einzustellen. Dazu
muß die Stadt für die Zeit von jetzt bis Okto¬
ber 99 JI  vergüten und 10 Ji  für die An¬
schaffung von Dienstmützen. Der Magistrat
ist auf den Vorschlag eingegangen , dem auch
die Stadtverordneten nach kurzer unwesent¬
licher Aussprache zustimmen.
Anderweitige Regelung der Besoldungen der
Beamten und der Vergütungen der nicht

amtlich Angestellten der Stadt.
Die Vorschläge des Magistrats werden im

großen Ganzen angenommen . Nur bemängelt
Stadtvord . Prof . Dr . S p r an ck, daß die
Schulpedelle nach der neuen Gehaltsordnung
deklassiert worden sind. Sie waren seither
den Polizeibeamten gleichgeordnet, sind aber
nicht mit diesen aufgerückt. Man hat das da¬
mit begründet , daß die Schulpedelle freie Woh¬
nung haben , aber diese ist nicht freiwillig , die
Pedelle müssen die Dienstwohnung annehmen,
und das hat auch manche Nachteile. Die Pedel-
lcnstellen sind Stellen für Militäranwärter
im Feldwebelrang , und ich halte es für eine
Härte , diese Leute herunterzudrücken. Ich

beantrage nach dem Beschluß der Vereinigten
Ausschüße den Pedellen die Wohnung mit dem
Mindestsatz von 400 Ji,  der Differenz zwischen
ihrem Gehalt und dem der Polizeibeamten,
als pensionsfähig anzurechnen.

Stadtv . Behle:  Die Belastungen bewe¬
gen sich in 7—8000 Ji  für dieses Jahr ; ich
glaube , wir können der Vorlage zustimmen,
sie bringt für die Beamten eine beträchtliche
Erhöhung.

Stadtv . Kappus  ist im Jntereffe der
Beamten ebenfalls für Annahme der Vorlage,
und hält eine Verzögerung durch neue An¬
träge für ungut.

Stadtv . Prof . Dr . S p r a n ck zieht nach
einiger Diskuffion seinen Antrag zurück mit

dem Wunsch, daß sich der Magistrat der Sache
nochmals annehme. — Den Wünschen, zwei
Beamten der Kur -Verwaltung 300 Ji
pensionsfähige Zulage desgl . Bezirksvorsteher
Wehrheim  in Kirdorf 200 Ji,  ferner dem
Vollzugsbeamten Scheffler  175 Ji  Klei¬
dungsgeld zu gewähren und Schäfers  Ge¬
halt auf 1600 Ji  zu erhöhen, wurde entspro¬
chen: ebenso fanden die erhöhten Gehaltssätze
der im Privatverhältnis angestellten Kur¬
hausbeamten die Billigung der Versammlung.
Aufbefferung der Besoldungen der Mitglieder

des städtischen Kurorchcsters.
Die Orchestermitglieder Müller und

Blume  sollen ab 1. Januar 1914 in Besitz
ihres Höchstgehaltes gelangen , mit Rücksicht
auf ihre lange Dienstzeit beim Orchester. Der
Betrag soll aus dem lleberschuß der Kurver¬
waltung genommen werden, wie auch der im
Ganzen entstehende Mehrbetrag von 1915 Ji.
lieber die Verbuchung dieser 1915 Ji  entspinnt
sich eine zwanzig Minuten lange Auseinan¬
dersetzung, mit dem Erfolg , daß der Vorschlag
des Magistrats bestehen bleibt.
Uebernahme von Leistungen für die Mitglie¬
der des städtischen Kurorchesters im Falle von
Erkrankungen von längerer Dauer als 28

Wochen.
Die Leistungen für die erkrankten Kurmu¬

siker werden über die vertraglich festgeleten
26 Wochen ausgedehnt bis zur Pensionierung
der Betreffenden , sofern sich diese mit der
Pensionierung einverstanden erklären.
Die Vorlage bcrr. Vermehrung des technischen
und Bureaupersonals der Bauverwaltung,

wird zur Vorbearbeitung den Vereinigten
Ausschüßen überwiesen, die bei den Bera¬
tungen die Mitglieder der Baudeputation zu¬
ziehen werden.
Vergleichsvorschlag in der Schadensache der
Frau Witwe Elbelt und C. Hardt wegen eines

Waffcrrohrbruches.
Der Wasserrohrbruch hat vor 2 Jahren

stattgefunden und verschiedene Schäden am
Haus verursacht. Es soll nun im Vergleichs
weg auf den Vorschlag der Geschädigten ein¬
gegangen werden , wonach diese 1000 Ji  er¬
halten . 660 Ji  zahlt eine Versicherung, 340
Ji  sollen dem Dispositionsfonds der Stadtver¬
ordneten entnommen werden.

Stadtv . Dr . W o l f f sieht nicht ein. warum
die Stadt in diesem Fall für die torce majeure
verantwortlich gemacht werden soll. — Es
wird der Antrag gestellt, die Behandlung die¬
ser Angelegenheit in der Geheimsitzung wei¬
terzuführen , dem entsprochen wird . Da in
öffentlicher Sitzung niemand mehr das Wort
wünscht, wird diese kurz vor 3410 Uhr ge¬
schlossen. Es folgt Eeheimsitzung.

* * *

* Manövergäste . Einer Einladung des
Kaisers folgend wird der König von
Italien  an den diesjährigen Kaiserma-
növern teilnehmen und auf dem hiesigen
Schlosse als East des Kaisers wohnen . Er
wird mit seinem Gefolge kurz vor Manöver¬
beginn hier eintreffen.

][ Kurhauskonzert Am nächsten Sonn¬
tag wirkt beim Kurhauskonzert der Trom¬
petenvirtuose Otto Kurt Schmeißer  mit.

][ Kurhaustheater Das vor kurzem mit
einem Riesenerfolg im hiesigen Kurhaus im
Film vorgeführte „Das geheimnis¬
volle  X ", erlebt am nächsten Dienstag
auf allseitigen Wunsch eine Wiederholung.

8. Schöffengerichtssttzung vom 15. Juli.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Raffe ; Staats¬
anwalt : Hilfsanwalt Danzinger ; Protokoll¬
führer Referendar Lehmann ; Schöffen: Ren¬
tier Rauenfels und Gastwirt Gg. Kappus,
beide von hier . — Wegen Nötigung und Be¬
drohung steht ein Fabrikarbeiter von Köppern
unter Anklage. Er suchte am 30. März gele¬
gentlich des Streiks der Nudelfabrik Haller zu
Friedrichsdorf arbeitswillige Mädchen durch
Bedrohung von der Arbeit abzuhalten , wofür
er zwei Tage Gefängnis erhält . Er wird
jedoch auf die Liste A. gesetzt. — Die Be¬
rufung eines hiesigen Fabrikanten gegen zwei
Strafverfügungen von je 5 Ji  von der hie¬
sigen Polizeibehörde , weil sein Hund im Felde
frei herum gelaufen sei, endet mit Freispruch.
— Ein Konditoreibesitzer von hier hatte drei
Strafverfügungen in Höhe von 1L Ji  erhal-
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len , weil sein Hund durch lautes Bellen ruhe-
störenden Lärm verursacht habe. Bei der ein¬
gelegten Berufung erzielt er einen Freispruch.
— Wegen Unterschlagung hat sich ein Land¬
wirt von Köppern zu verantworten . Er hatte
einen Betrag von 128 Jl,  den er in Vertretung
seines Vaters , des dortigen Postagenten ver¬
einnahmte , unterschlagen. Das Urteil lautet
auf 100 Ji  Geldstrafe.

* Vom Kurhaus . Wir wollen nicht verfeh¬
len, darauf hinzuweisen, daß den Abonnenten
des Kurhauses heute Abend zwei Genüsse be¬
vorstehen. Unser Kurorchester veranstaltet
ein großes Extrakonzert , das ganz Wagner ge¬
widmet ist, außerdem ist im Eoldsaal das
diesjährige Gastspiel des Zauberers Simeon
Marcowis.

ff Zn unserm Biloeraushang sind neu:
Der König von Sachsen im Erzgebirge , die
Europa Reise des albanischen Ministerprä¬
sidenten und die Vorbereitungen für die Ver¬
teidigung der albanischen Hauptstadt.

* Neue Bahnstrecke Gießen—Gelnhausen.
Das Eisenbahnkomitee Gelnhausen —Lohr hat
der Handelskammer Hanau den Entwurf einer
Eingabe übermittelt , in welcher beantragt
wird , im Anschluß an die zweigleisig auszu¬
bauende Strecke Gießen—Gelnhausen und un¬
ter Verstaatlichung der Spessartbahn eine
Vollbahn von Gelnhausen nach Lohr in Unter¬
franken zu bauen.

F. C. Die Milchpreise in der Stadt und auf
dem Lande. Die Vereinigten Landwirte von
Frankfurt a. M. und Umgegend hielten am
Montag in Hailer bei Meerholz eine stark be¬
suchte Versammlung ab, in der der Geschäfts¬
führer der „Vereinigten ", Otto Hirschel-Fried-
berg sich über den Milchpreis ausließ und be¬
tonte , daß lediglich durch die Milchproduzen-
ten-Vereinigung nach hartem mampfe mit

dem Milchhandel ein besserer Preis errungen
worden sei. Auch der Kreis Gelnhausen habe
davon Vorteile gehabt , ohne daß die Land¬
wirte im Kreise der Vereinigung angehört
hätten . Jetzt sei man aber daran , die Preise
überall wieder zu drücken, sodaß jetzt z. B . in
Heiler nur noch 13 Pfennig für den L .ter
Milch — der Preis sei kürzlich um 2 Pfg . zu¬
rückgegangen— gezahl werden, in Bälde sogar
nur 11 Pfg . So verkaufe in Hanau be ö' -a die
„Erste Hanauer Milchzentrale " die Milch für
21 Pfg . den Liter an die Konsumenten und be¬
ziehe von Hailer die Milch. Um dem hervor¬
ragenden Produkt der Landwirtschaft , der
Milch, aber einen auskömmlichen Preis zu
sichern und zu erhalten , sei der Zusammen
schluß der Landwirte besonders erwünscht
Oekonomierat Knauer -Altenhaselan warnte

vor der Milchüberproduktion . Er betonte , daß
nachdem er die Milchproduktion eingeschrinkt
und Zucht und Mast dabei betrieb , er viel gün¬
stigere Wirtschaftsergebniste erziele. Der Vor¬
sitzende des Milchhändlervereins Hanau , List-
mann -Langendiebach, trat für den Frieden
mit den Landwirten ein, warnte aber vor Un¬
terbietung der Milch, damit man nicht ge¬
zwungen werde, den Milcypreis herabzufttzm.
Nachdem Kalbfleisch-Gelnhausen herrm ge¬
hoben, in der Stadt Gelnhausen gehe der
Viehstand von Jahr zu Jahr merklich zurück,
weil die dortigen Viehbesitzer sich ausgerech i,
daß sie die Milch billiger kauften als produ¬
zierten , gründeten die anwesenden Landwirte
von Hailer und Meerholz je eine Ortsgruppe
der „Vereinigten Landwirte von Frankfurt
und Umgegend", um der Milch einen aus
tommlichen Preis zu sichern.

* Sieben Söhne Soldat ! Der Bru ' en
meister Paul Schneider zu Kronthal hat jetzt
den siebten Sohn beim Militär . Er selbst "
den Feldzug 1870-71 mitgemacht und sein äit --
ster Sohn Wilhelm trat 1897 beim 3. Fuß -Ar-
tillerie -Regiment ein, der zweite, Fritz 1900
beim Jnf .-Reg. 166, Karl 1902 beim Juf .-
Reg. 177, Eduard 1906 beim Jnf .-Reg. 171,
Adolf 1907 beim Jnf .-Reg. 116, Paul 1910
beim Jnf .-Reg. 88. wo auch jetzt der jüngste
Schn Heinrich dient . Lauter gute Soldaten
die sämtlich mit guten Führungsattesten aus
gestattet sind.

-s- Truppenübungsplatz Orb . Eine merkwür¬
dige Folgeerscheinung zeitigt die z. Z. am
Truppenübungsplatz vorgenommene Abholz¬
ung . Auf den Flächen, wo der Holzbestand
geschlagen wird , um das Gelände für die
Neuanlagen frei zu machen, haben sich auf
den Waldblößen große Mengen von Kreuz¬
ottern aus den umliegenden Spessartwald¬
ungen zusammengezogen, so daß sie wirklich
zu einer Landplage geworden sind. Es
werden deshalb namhafte Prämien für deren
Vertilgung gewährt und die Jugend der
umliegenden Ortschaften benutzt diese Ge¬
legenheit , indem sie mit Knüppeln bewaff¬
net auf den Kreuzotterfang auszieht ; in
einer Woche sollen 506 (?) Stück vertilgt
worden sein.

* Kanarienvögeln gebe man zum Bedecken
des Käfigbodens nur scharfen Maurersand,
also weder weißen noch gelben Flugsand . Die¬
ser ist zu fein , und das Tier atmet die Staub¬
teilchen, die durch jede seiner heftigeren Be¬
wegungen aufgewirbelt werden , ein, das
sehr oft zu langwierigen,ja unheilbaren

Schleimhautentzündungen Anlaß gibt . Der
Vogel ist dann traurig , singt nicht, und was
man dagegen anwendet , ist vergebens , da man
das wahre Leiden nicht erkennt . Also nur

Kiessand auf den Käfigboden streuen : solcher
etwas gröbere Sand wird auch gern aufge¬
pickt. da die Körnchen zur Verdauung bei¬
tragen . Natürlich ist alle 5—6 Tage die Rei¬
nigung des Käfigs nötig , besonders auch der
Sitzhölzer. Hat man solche noch im Vorrat,
so braucht man auf deren Trocknen nach dem
Abwaschen nicht zu warten , und der Vogel
erhält bald wieder seine Ordnung . Hohle
Stäbe sind empfehlenswert falls Ungeziefer
vorhanden . Der Vogel ist nicht bloß vor Zug¬
luft , sondern auch vor zu grellem Sonnenlichte
zu bewahren . Badewasser täglich frisch, aber
nicht brunnenkalt i Waffer mit Zimmerwärme¬
grad bekommt bester, als kaltes Wasser, das
mit warmem Wasser „abgeschreckt" ist. Noch
wäre betreffs der Stäbchen zu bemerken, daß
diese nicht zu dünn sein dürfen , da es dem
Vogel zur Qual wird , wenn er auf einem
Stäbchen sitzt, das er mit den Krallen nicht ge¬
nügend umklammern kann.

* Während der Landausflüge die Haus¬
tiere nicht vergessen! Die heiße Jahreszeit ist
Für alle Tiere eine große Leidenszeit . Sie
kann aber zu einer ganz besonderen Qual wer¬
den, wenn die Familie frühmorgens fortgeht,
ohne auch genüend für ihre Haustiere gesorgt
zu haben. Mit dem bloßen Hinstellen einer
Portion Futter und Master ist es nicht getan.
Bei Geflügel z. B . ist täglich ein mehrmaliges
Darreichen von Futter und Wasser notwen¬
dig. Jeder wird wisten. wie er hier richtig zu
handeln hat . Unsere Notiz soll nur ein Wink
sein, daß in dem Vielerlei der Besorgungen
und ' Vorbereitungen für den Ausflug nicht
dieser Punkt vergessen werde, der hinterher
für hilflose Wesen zum Hauptpunkt wird.

* Die schlechten Erfolge bei der Tomaten¬
kultur sind meistens der ungeeigneten Behand¬
lung zuzuschreiben. Die Tomaten werden ent¬
weder eintriebig oder mehrtriebig gezogen.
Es ist nicht ratsam , sie beliebig wachsen zu
lassen, weil dabei viel Zeit und Frucht ver¬
loren geht. Pflanzen , die in ihrer ganzen
Entwicklung schon darauf Hinweisen, daß sie
mehrere Triebe bilden , sollten zur Besetzung
von Spalieren Verwendung finden . Man läßt
drei oder vier Triebe wachsen, zieht diese hoch
und entfernt die übrigen rechtzeitig. Bei ein-
triebigen Pflanzen genügt das Aufbinden an
einen Pfahl . Im Anfang nach dem Auspflan¬
zen ins freie Land ist für ausgiebige Bewässe¬
rung bei trockenem Wetter zu sorgen. Sind
die Tomaten gut angewachsen, dann wird
wöchentlich mehrmals mit Jauche , Blutmehl
oder den käuflichen Düngersalzen gedüngt.
Stets ist nur in mäßigen Mengen am Abend
oder an trüben Tagen zu düngen . — Durch
das gesteigerte Wachstum und die Neubil¬
dung von Seitentrieben wird es nötig , recht¬
zeitig verbessernd einzugreifen , die Haupt¬
triebe aufzubinden , die Seitentriebe zu kür¬
zen oder ganz zu entfernen , wenn sie keine
Blüten aufweisen.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik ausgenommenen Ar¬
tikel übernehmen wir dem Publikum gegen¬
über lediglich die preßgesetzliche Verantwortung.

Betreffs der Baumfällung in der Elisa¬
bethenalles halte ich nicht viel von einer Bür¬
gerabstimmung . Es ist in dieser Angelegen¬
heit viel wichtiger die Ansicht der Kurgäste
zu hören und bin ich (ich habe ziemlich viel
Verkehr mit den Kurgästen ) fest davon über¬
zeugt, daß sich miüdestens 7/s derselben gegen
die Fällung der Bäume aussprechen. Die
Leute kamen hierher um Ruhe , Schatten
und Kühle zu haben , und ich kann den beiden
„Eingesandts " gegen die Baumfällung nur

cheipflichten.
Auch ein junger Hamburger.

Ich möchte hiermit die Aufmerksamkeit der
Nahrungsmittelpolizei auf einen von mir
beobachteten Uebelstand lenken. In der
oberen Louisenstraße sah ich wiederholt , wie
Hunde vor Verkaussläden an dort aufge¬
stellten Waren sich sehr verdächtig zu schaffen
machten. Es wäre deshalb sehr zu wünschen,
ein Verbot derart zu erlassen, daß Nahrungs¬
mittel nicht auf ebener Erde zur Schau ge¬
stellt werden dürfen.

Eine Hausfrau.

Darmstadt , 14. Juli 1914.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Ich bitte um Aufnahme folgender Zeilen
in Ihrem geschätzten Blatte.

Vom Wandervogel und seiner Arbeit!
Immer und immer wieder hört man in den

Zeitungen von den Ausschreitungen und Ei¬
gentumsoergehen , die sich die „Wandervögel"
im Taunus zu Schulden kommen lasten. Da¬
bei sind die Bilder , die da vor Augen geführt
werden, durchaus nicht immer übertrieben und
entstellt . Oft genug schon hatte ich Gelegen¬
heit , mich davon zu überzeugen, in wie roher
Weise Menschen sich des Sonntags in unseren
schönen deutschen Wäldern benehmen können,
wie sie mitten im Walde abkochen — man
denke an die häufigen Waldbrände — wie sie
sich an allen dem Verkehr dienenden , nützlichen
Dingen in gemeiner Weise vergreifen , kurz
wie sie einem des Sonntags den Aufenthalt
in der Natur verleiden können. Ja , nun frage
ich. sollten das wirklich immer Wandervögel

sein? Ganz und gar unbegreiflich ist es auch,
wie sich die Presse zu dieser Sache in den
meisten Fällen stellt. Kürzlich konnte man
wieder in ' einem benachbarten Blatte lesen,
daß sich Wandervögel den Zorn der Taunus¬
bewohner zugezogen hätten . Ich frage von
neuem, sollte es sich dabei immer um Wan¬
dervögel handeln ? In allen Fällen , die dem
Schreiber in etwa drei Jahren bekannt wur¬
den, waren es zumeist rohe Menschen, die mit
dem Wandervogel nicht das Geringste zu tun
hatten . — Wer sind nun die richtigen Wander¬
vögel? Es sind junge Leute, meist im Alter
von 13—22 Jahren , die sich alle jener großen
Organisation des Wandervogel , e. V., Bun¬
des für deutsches Jugendwandern , ange¬
schlossen haben. Besonders interestant ist für
den Außenstehenden einmal ein kurzer Ueber-
blick über die Geschichte dieser nunmehr über
ganz Deutschland, Oesterreich und die Schweiz
verbreiteten Bewegung : Entstanden aus einer
Schulvereinigung des Steglitzer Gymnasiums
hatte sich der Wandervogel für seine „Fahr¬
ten" eine ganz eigenartige Wandertechnik mit
dem Geiste spartanischer Einfachheit heraus¬
gebildet , dabei begeisterte Anhänger gefunden
und sich schnell über jene lokalen Grenzen hin¬
aus entwickelt. Die Jugend , die bis dahin
nur an das Pflaster der Großstadt gewöhnt
war , wollte hinaus aus dem Häusermeer : sie
ergriff den Wanderstab und suchte sich da
draußen den Menschen wieder , den sie verloren
hatte , den einfachen, natürlichen . Das Ziel
war erkannt . Man entriß die alten Volks¬
weisen der Vergestenheit und sammelte sie,
schenkte sie dem Bauer wieder , der sich ihrer
beinahe schämte. Auch das Kriegsspiel wurde
in das Programm aufgenommen , die geschäft¬
liche Verwaltung wurde zweckmäßig ausge¬
bildet und vieles mehr. Mit diesen Bestre¬
bungen trat der Wandervogel seinen Los¬
marsch durch die deutschen Gaue an . Stets
ist er seinen Aufgaben und Zielen treu geblie¬
ben. Und so darf es kein Wunder nehmen,
wenn sich die ganze Wandertätigkeit von
Jahr zu Jahr fast stets verdoppelt hat . Man
sollte stolz sein auf eine so begeisterungsfähige
Jugend , die sich die Liebe zur heimatlichen
Scholle selbst erwandert , die sich freiwillig
Strapatzen und Entbehrungen auferlegt , die
den Alkohol- und Nikotingenuß freudig weg¬
wirft , weil sie gesund und wahrhaft lebens¬
froh sein will . Und dazu hat sie Recht!

Schließlich möchte ich noch darauf Hinwei¬
sen, daß vornehmlich durch das Benehmen je¬
ner Leute wir uns genötigt sehen, mehr und
mehr von unseren Ausweis - und Führerkarten
Gebrauch zu machen, die jeder Wandervogel
stets bei sich hat . Mit jenen Leuten wollen
wir nichts zu tun haben, aber wir wollen auch
nicht mit ihnen verwechselt werden!

Dem Wandervoegl aber ein kräftiges Heil!
Möge er uns zu immer lichterenHöhen führen.
Der Obmann der Wandervogel - Ortsgruppe

Homburg v. d. Höhe.
E. M e tzg e r, stuckt. rer. mack.

Anm. : Nähere Auskunft erteilt gern : Der
Unterzeichnete, wie auch die Geschäftsstelle:
W. K e ge l, Waisenhausstraße 3.

Aus der Provinz und dem Reich
Oberursel , 14. Juli . In der Nacht von

Sonntag auf Montag gerieten in einem hie¬
sigen Lokal ca. 10 Italiener mit anderen Ar¬
beitern in Streit , der bald in Tätlichkeiten
ausartet . Nachdem sie von dem Wirte an
die Luft befördert waren , setzte sich die Kei¬
lerei in der Vorstadt fort . Von einem dort lie¬
genden Neubau nahmen sie Steine und be¬
warfen sich damit , wobei einer der Streiten¬
den eine klaffende Kopf-Wunde erhielt , sodaß
er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mutzte. Ein anderer zog einen Revolver und
gab mehrere Schüsse ab. Ein Arbeiter wurde
getroffen und mußte sich auf der Rettungs¬
wache verbinden lasten. Die Polizei sorgte als¬
bald für Ruhe und brachte die Haupträdels¬
führer in sicheren Gewahrsam.

Frankfurt a. M., 14. Juli . Innerhalb der
Unterführung an der Frankenallee und Eün-
derodestraße geriet der 18 Jahre alte Milch¬
mann Alois Sorg mit seinem Handkarren
zwischen zwei aus verschiedenen Richtungen
kommende Automobile , als diese einander
ausweichen wollten . Infolge des Zusammen¬
stoßes seines Karren mit dem einen Auto
wurde er unter das andere geschleudert, das
über ihn wegging. Die beiden Kraftwagen,
die nicht mehr genügend bremsen konnten,
karambolierten ebenfalls , wobei sie teilweise
erheblich beschädigt wurden . Während die bei¬
den Chauffeure mit leichten Schnittwunden
davonkamen, wurden dem Milchfahrer der
eine Oberschenkel vollständig abgequetscht, auch
erlitt er noch weitere schwere innere und
äußere Verletzungen. Nachdem er nur mik
Mühe hatte aus seiner Lage befreit werden
können, wurde er dem Städtischen Kranken¬
hause zugeführt , wo er hoffnungslos darnie¬
derliegt.

Kloppenheim, 13. Juli. Das gestern
nachmittag über unseren Ort hinziehende
schwere Gewitter überraschte den Landwirt
L Eoßmann beim Kirschenpflücken. Er
wurde vom Blitz getroffen und war sofort
tot . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau
und vier Kinder.

_ 15. Juli 1914
Wiesbaden , 14. Juli. Der 19 Jahre

alte Seminarist in Wetzlar Fritz Modes , der
zum Ferienbesuch bei seinen Eltern hier in
Wiesbaden weilte , hat sich gestern erschossen.
Die Eltern sollen dem jungen Mann eine
Reise mit seiner Braut verwehrt haben und
dies hat Modes rn den Tod getrieben.

Wiesbaden , 13~l3üTi. Auf dem hie'-
sigen Standesamte sollte am Samstag die
Trauung einer hiesigen jungen Dame mit
einem Hamburger Eroßkaufmann stattfinden.
Auf die üblichen Fragen des Standesbeamten
antwortete die Dame jedoch mit einem
glatten Nein , so daß eine allgemeine Ver¬
wirrung entstand und man sich genötigt sah,
die geplanten Hochzeitsfeierlichkeiten u. a.,
das Esten im Kurhause , abzusagen.

Fürth , 14. Juli. Ein anscheinend be¬
reits vor vielen Wochen erfolgter Diebstahl
von 40 Bildern aus der Städtischen Galerie
wurde erst jetzt bemerkt, als ein Frankfurter
Händler einige gestohlene Bilder der Fürther
Galerie zum Kaufe andot.

Düffeldorf. 14. Juli. Im Rhein er¬
tranken gestern 4 Personen aus Düsteldorf,
die an verbotenen Stellen badeten . Es waren
zwei Schüler , ein Malerlehrling und ein
älterer Arbeiter , Vater von 6 Kindern.
Dieser ertrank vor den Augen seiner beiden
ältesten Söhne.

Barmen , 14. Juli. Der 24 Jahre alte
Aushilfsschreiber der Kölner Reichsbankstelle
in Köln -Nippes hat die hiesige Reichsbank¬
nebenstelle mit Hilfe eines Eutscheinformu-
mulars , auf dem er den Namen des Direk¬
tors gefälscht hatte , um 45000 M betrogen.
Der junge Mann hat sich auf dem „Impe¬
rator " nach Amerika eingeschifft. Es ist durch
Funkenspruch dafür gesorgt, daß er in New-
Pork festgenommen wird.

Berlin , 15. Juli. An der Ecke der Ei¬
senacher Slraße bog ein Kraftwagen gestern
Nachmittag scharf um die Ecke der Straße.
Das Auto sauste über die Bordschwelle hin¬
aus prallte gegen eine große Linde und eine
von mehreren Personen besetzte Bank . Fünf
Personen wurden verletzt. Nach überein¬
stimmenden Erkundigungen zahlreicher Augen¬
zeugen ist der Unfall auf das übermäßig
schnelle Fahren desChauffeurszurückzuführen.

München. 15. Juli. Die Leiche des
Stuttgarter Kaufmanns Jakobi ist heute
aufgefunden worden . Er , wie sein Unglücks¬
genoste, der Kaufmann Manz , sind, wie man
jetzt meint , nicht abgestürzt , sondern wahr¬
scheinlich in einem Schneesturm am Diens¬
tag voriger Woche erfroren.

Prenzlau , 14. Juli. Heute morgen
ereignete sich zwischen den Dörfern Dauer
und Göritz ein schweres Automobilunglück.
Ein Automobil der Zeitungsfirma Moste-
Verlin , das täglich die Blätter des Verlages
nach den Ostseebädern befördert , fuhr in
voller Geschwindigkeit gegen einen Baurn
und überschlug sich, wobei es vollständig zer¬
trümmert wurde . Der Chauffeur ist tot.
Ueber die Ursache ließ sich bisher nichts er¬
mitteln.

Preise der Backwaren
zu Bad Homburgv. d. H.

vom 11. Juli 1914 bis einschliesslich 24. Juli 1914-

Namen der Bäcker.

1. Stadtbez . Homburg.

Becker, Fritz
Bernhard, Jakob
Erny, Wilhelm
Falck, Ernst
Fischer, Adolpf
Fischer Karl
Förder, Wilhelm
Haas, Hermann
Hackel, Louis
Himmelreich, Ars.
Koller, Louis
Kofler, Peter
iluttersbach , Heinricl
N011, Heinrich
RothschUd, Leo
Ruopp, Johann '
See, Leonhardt
Schäfer, Jacob
Tag , Heinrich
Weiden, Rudolf
Weil, Wilhelm
Preuninger Leonhard
Zurbuch, Heinrich
2. Stadtbez . Kird

Becker, Karl Johann
Becker, Valent . Th.
Denfeld, Karl Friedr.
Denfeld Karl Franz
Ettlinger , Julius
Hett , Johann Lorei
Krämer, Georg

Ge- I. n. III
wicht Sorte Sorte Sorte
Pfd. Pfg- pfg. pfg-

3*13 54 50 46
3‘/io 54 50 46
315 — 50 46

56 50 46
31/4 54 50 46
31/10 — 50 46
3-/>° 54 50 46
31/10 — 50 46
31/5

— 50 46
3 48 50 46

3‘/4 54 50 46
3 '/s — 50 46
31/5

— 50 46
31/5 56 50 46
3'/>° 54 50 46
3'/'° 54 50 46
3 -/4 54 50 46
31 /1° 54 50 46
3'/-o 54 50 46
314 54 50 46
31/4 54 50 46
3‘/io 54 50 46
3»/i° — 50 46

3 54 50 46
3 */* 50 , 46

. 3 56 50 i 46
3 51 50 46

31/10 54 50 46
- 3i |4 ! so | 46

31/5
— | 50 1 46

Milch-
brod

Wasser¬
weck

GrammI
40
40
40
40
35
30
40
40
40
35
30
40
30
40
40
35
40
30
35
40
35
;-*5

40
50
45
50
50
60
50

50
50
50
45
40
40
45
45
50
60
40
60
40
50
50
50
40
40
45
50
40
40

HI . Stadtbezirk Bad Homburg- pfd.
Becker, Joseph, 2. 8. 3»/5 kfd . 50 Pf . 3. S. »h

46 Pfg . Schlüchtern 31/» Pfd. 50 P*& z Pf*
Milcbbrödchen 40 Gr. 3 Pf. Wasserweck 50' w ^ ?>-

Consum-Verein, Schlüchtern I . 8. 1940 U ■ Qt.
Rundbrot 1455 Gr. 35 Pfg .Schlüchtern II . J"

52 Pfg. Weissbrot 1455 Gr. 45 P1»’ pf’gr
Nehren, Jacob Nachf., 1900 Gr. Schlüchtern 0

1900 Gr. Kornbrot 48 Pfg - „ hpM»'
Schade u. Füllgrabe , 1900 Gr. Osthafen hei»

1900 Gr. Osthafen dunkel 48 PI»- ggr 1»
Stürtz , Wilhelm, Weissbrot 1850 Gr^rn

Roggenbrot 1860 Gr. 48 Pf.
Bad Homburg v. d. Höhe, 14. Juli g.

Polizei-Ver»8



Nr- 163 „Taunusbote" Bad Homburg n. d. Höhe.
Aus aller Wett.

Abgestürzt. Am Säntis ist der 27jähr.
Dr. Hans Schönau aus Bregenz abgestürzt.
Er bestieg am Samstag , begleitet von zwei
Herren, den Säntis und trennte sich am
Nachmittag von ihnen , weil er durchaus
über den sog blauen See zurückkehren wollte.
Er stürzte am Samstag Abend beim Lau-
berkopf ab Der Tod war anscheinend nicht
sofort eingetreten . Ein Sohn des Seealp¬
wirtes fand die Leiche am Dienstag Morgen.

Im letzten Augenblick gerettet. Der
Paketdampfer Virginie ist gestern Nachmit¬
tag im Hafen von Le Havre eingelaufen,
w den er vom englischen Dampfer „Estoni-
an" geschleppt wurde . Die Virginia , die
eine gefährliche Ueberfahrt hinter sich hat,
war am 23. Juni von New -Pork abge¬
fahren . Bis zum 8. Juli ging die Fahrt
glatt von statten . An diesem Tage erlitt
das Schiff in der Mittagstunde ein schweres
Leck unter der Wafferlinie . Alle Versuche,
das Leck zu verstopfen, erwiesen sich als nutz-
los. so dasi das Schiff sich immer mehr mit
Gaffer füllte . Auch das Herablaffen der
wasserdichten Schotten konnte die Situation
nicht bessern. Das Wasser drang in die
Heizräume ein und löschte die Feuerung
aus. Die Lage wurde von Stunde zu
stunde kritischer. Auch der Apparat für
drahtlose Telegraphie versagte . Schliesslich
beschloss der Kapitän im Einverständnis mit
seinen Offizieren , das Schiff zu räumen , da

jeden Augenblick dem Sinken nahe war.
iZm allerletzten Augenblick erschienderDampfer
»Estonian ", der den grössten Teil der Passa¬
giere an Bord und das Schiff in Schlepptau
nahm.

vom Wachtposten erschossen. Aus
Lorient wird gemeldet : Ein verhängnis¬
voller Irrtum hat sich gestern im benach¬
barten Mintec ereignet , Ein Füsilier , der
im Pulverturm wohnte , wollte in seine
Wohnung zurückkehren, als er in der Dun¬
kelheit von der Schildwache angerufen wurde
Trotz dreifacher Aufforderung , sich zu melden,
erwiderte er nichts . Denn er nahm an , von
der befreundeten Schildwache erkannt worden
äu sein. Jedoch legte die Schildwache an
und tötete den Kanonier.

Wahnsinnstat eines Soldaten . Ein
Soldat des zweiten Jägerregiments in Lo
vient Frankreich ) wurde gestern bei einer
Hebung infolge eines Hitzschlages von Wahn¬
sinn befallen . Er zog seinen Säbel , schlug
Mei Pferde nieder und griff sodann seine
Kameraden an , von denen er mehrere ver-
kotzte. E§ gelang nur mit Mühe , den Wahn-
sinnigen zu überwältigen.

Lchiffsuntergang. Im Tanafjord an
der Westküste Norwegens ist das Peters¬
burger Handelsschiff„Joann Bogoslaw " mit
dem. Besitzer des Schiffes, seiner Frau und
der gesamten Mannschaft untergegangen.

Diamantendiebstahl . Einem Diaman-
kenhändler wurden während der Fahrt Am¬
sterdam Antwerpen Diamanten im Werte
von 200 000 Mk. gestohlen.

Auto gegen Motorrad . Bei dem
Zusammenstoß zwischen einem Automobil
ü"d einem Motorrad auf der Landstraße bei
Brügge wurde der belgische Rennfahrer
^oorne getötet und der französische Fahrer
Delacroix schwer verletzt.

Unfall auf einem Kriegsschiff. Nach
Mem in Rochefort eingelaufenen Radiotele¬

gramm ist an Bord des Kriegsschiffes „Loiret"
ein schwerer Unfall vorgekommen. Die
„Loiret “ hatte Rochefort am Montag abend
verlassen und war nach Tanger unterwegs
Als sich gestern morgen das Schiff auf hoher
See befand , explodierte plötzlich ein Dampf¬
kesselrohr und drei Mann der Besatzung
wurden von dem herausströmenden Dampfe
schwer verbrüht Der Unfall veranlahte den
Kapitän des Schiffes, wieder nach Rochefort
zurückzukehren.

Bergung abgestürzter Touristen.
Die Leichen der von dem Kopftoerl-Grad
abgestürzten Münchener Touristen Denk und
Rueger sind nach schwieriger Bergung nach
Kufstein gebracht worden, wo sie wahrschein¬
lich beerdigt werden.

Tin Auto im Abgrund. Bei Porto
Mauricio in Ligurien ist ein zum Artillerie¬
transport dienendes Automobil mit fünf
Soldaten in einen hundert Meter tiefen Ab.
grund gestürzt.

Scheitern eines Dampfers Der
Paketdampfer Devona, der mit der Post
von Senegal und Brasilien an Bord gestern
in Bordeaux ankommen sollte, ist beim Fest¬
machen gescheitert. Die Passagiere wurden
mit Booten an Land gebracht.

Die große Hitze. Gestern Morgen
haben sich bei der Truppenschau in Nancy
35 Fälle von Sonnenstich ereignet . 8 Sol¬
daten mußten sofort ins Lazarett gebracht
werden . Niemand befindet sich in lebensge¬
fährlichem Zustande.

Sport.
Neue Erfolge deutscher Wagen

in Belgien.
Das heute ausgefahrene internationale

Kilometer -Rennen in Ostende gewann Joerns
auf 4‘/a Liter Opel mit 153,3 Kilometer
Durchschnittsgeschwindigkeit in 231/2 Sekun¬
den. Zweiter wurde Tornaco aus Mercedes.
Sieger des Zwanzig - Kilometer - Rennens
wurde ebenfalls Joerns auf 4 '/, Liter Opel.
Grand - prix - Wagen mit 130 Kilometer
Durchschnittsgeschwindigkeit in 9 Minuten
16 Sekunden . Zweiter wurde wieder Tor¬
naco auf Mercedes . In den Tourenklassen
bis 2 Liter Zylinderinhalt wurde Bosquet
Erster auf Opel im Zwanzig -Kilometer-
Rennen und bis 6 '/ t Liter Heusch, Aachen
auf Opel im Kilometer -Rennen.

Luftschiffahrt.
Freiburg  i . Br ., 14. Juli . Der be¬

kannte Fliegerleutnant Adami vom Flug¬
platz Wahn bei Köln landete heute morgen
hier glatt mit zwei Passagieren . Er gedenkt
nach München weiter zu fliegen.

Leipzig,  14 . Juli . Der Chefpilot der
deutschen Flugzeugwerke Leipzig-Lindenthal

Oelerich unternahm heute früh einen Angriff
auf den Höhenweltrekord und erreichte 7500
Meter . Oelerich stieg gegen 3% Uhr auf
einem D. F . W .Militärdoppeldecker mit einem
100 P. S. Mercedes-Motor auf und erreichte
mit einem etwa zweistündigen Fluge die an¬
gegebene Höhe. Beide Barographen zeigten
übereinstimmend 7500 Meter , doch wurden die

Höhenmesser zur nochmaligen Nachmessung
an das physikalische Jnstituat der Universi¬
tät Leipzig gesandt. Oelerich hat mit dieser
Leistung den erst in der vergangenen Woche
von dem deutschen Rumplerflieger Linnekogel
auf dem Johannisthaler Flugplatz aufgestell¬

ten Weltrekord von 6570 Metern um fast tau¬
send Meter geschlagen.

O t scha ko w, 14. Juli . Auf dem hiesigen
Militärflugplatz stürzten der Stabskapitän
Jssipow und sein Mechaniker ab. Beide waren
sofort tot.

B u d a p e st, 14. Juli . Der deutsche Flie¬
ger Basier, der heute früh um 5J4 Uhr auf
dem FlugplatzJohannisthal auf einem Rump¬
lerdoppeldecker mit Fabrikdirektor Elias als

Passagier aufstieg, ist nach ununterbroche¬
nem Flug über Dresden , Teschen, Brünn,
Eoeding um 10 Uhr vormittags auf dem

hiesigen Flugplatz gelandet . Die Flieger ge¬
denken, heute nachmittag nach Sofia weiterzu-
fliegen.  _

Gerichtssaal.
Die Pächter der Cronberger Jagd wei¬

gerten sich im vorigen Jahre , den Wildscha¬
den zu zahlen , den die Rehe auf zwei Erd-
beer-Aeckern angerichtet hatten . Die Sache
kam ans Gericht, weil die Stadt als Ver¬
pächterin die Frage entschieden sehen wollte,
welche Grundstücke als eingefriedigt gelten
können. Da in eingefriedigten nicht gejagt
werden darf und infolge dessen sich die Jä¬
ger auch nicht zum Wildschaden bekennen
wollten , war die Sache gerichtlich durch
mehrere Instanzen verfolgt worden . Run
hat die Stadt verloren , weil das Gericht
auf dem Standpunkt steht, dass die Jagd¬
pächter in umzäunten Grundstücken nicht her¬
angezogen werden können.

Freiburg,  14 . Juli . Das hiesige
Schwurgericht verurteilte nach zweitägiger
Verhandlung den 37 Jahre alten Metzger
Karl Friedrich Erether , Inhaber eines De-
likatessgeschäftes und einer Gemüsehandlung
in Badenweiler , der in der Nacht von Oster¬
montag zu Osterdienstag die 77 Jahre alte
Rentnerin Maria Cutter in deren Villa er¬
mordet und beraubt hat , zu lebenslänglichem
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte . Ileberlegung wurde bei der
Tat nicht angenommen.

Berlin,  14 . Juli . Im Prozess gegen
den Landesverräter Vizefeldwebel Walter
Pohl wurde heute folgendes Urteil gefällt:
Pohl wird wegen Verbrechens gegen das Spio-
nagegjetz vom 3. Juli 1893 und wegen Be¬
stechung zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust , Zulassung
von Polizeiaufsicht und Ausstoßung aus dem
Heere verurteilt . Die bei dem Verurteilten
Vorgefundenen 500 Mark werden als dem

Staate verfallen erklärt . Der Verhandlungs¬
führer bemerkte, nachdem er das Urteil ver¬
kündet hatte , dass der Gerichtshof beschlossen
habe, die Urteilsgründe nicht in öffentlicher
Sitzung mitzuteilen , da dadurch eine Gefähr¬
dung der Staatssicherheit zu befürchten sei.
Die Oeffentlichkeit wurde daher sofort wieder
ausgeschlossen.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. Juli — 18. Juli.

Täglich Morgenmustk an den Quellen von
7- 8 Uhr.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5 7a und von 8—93/» Uhr . Abends
93/4 Uhr im Goldsaa ! Tanz -Reunion.

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
4—5 l/a und von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.

15 . Juli 1914
Samstag : Militärkonzert, Kapelle

des 3. Batl . Füs -Reg . Nr . 80 von 4 bis
5y 2 und von 8—10 Uhr . Bei günstger
Witterung nachmittags Promenade -Konzert
an den Quellen . Im Kurhaustheater abends-
8 Uhr „Brüderlcin fein." Operette in 1
Akt von Leo Fall . „Die schöne Galathee ",
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab . Karten im
Reisebüro Koch, Lauteren & Co.. Louisen¬
straße 72.

Außerdem täglich je 2malige Automobil¬
verbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken (Etat . Feldberg) sowie Königstein
lt. besonderen Plakaten . Karten nur beim
Wagenführer.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 16. Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Herzlich tut mich verlangen .“
2. „Lumpus und Pumpus,“

Marsch aus der Optte.
„Der Probekuss “ Millöcker.

3. Ouvertüre z . „Berlin wies
weint und lacht “ Conradi.

4. „Daheim “, Walzer Gungl.
5. Paraphrase über Abts ’s

Lied „Waldandacht “ Nehl.
6 . „Glückliche Jugendjahre “,

Potpourri Schreiner.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Iwan Schulz ,Kapellmeister.
1. „Auf und ab !“ Marsch Avolo.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ Weber.
3. „Vergebliches Ständchen “ Macbeth.
4. Fantasie aus der Oper

„Das Silberglöckchen “ Saint -Saens.
5. „Diesen Kuss der ganzen

Welt “ Walzer Ziehrer.
6. Nocturno c-moll Chopin.
7. Galop chromatique Liszt.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Rus-

lan und Ludmilla “ Glinka.
2. Une nuit a Lisbonne Saint -Saens.
3. Graceful dance fr . Henry

VIII . Sullivan.
4 Fantasie aus der Oper

„Der Prophet “ Meyerbeer.
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ Weber.
6. „Einmal rechts herum “.

Walzer aus „Der lach.
Ehemann “ Eysler.

7. a. Träumerei Schumann,
b. Mandolinenständchen Langey,

8. Czardas aus der Oper
„Der Geist des
Wojewoden “ Grossmann.

Abends 93/4 Uhr im Goldsaal.
Tanz -R6union.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Donnerstag , den 16. Juli abends 8 Uhr 10 Min.
Wochengottesdienst mir anschliessenderFeier des
heil-oAbcndmahls. Herr Dekan Holzhausen (Luc,

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung . Wolkig , Ge¬

witterregen , kühler, westliche Winde . Wetter¬
umschlag in Aussicht.

Frisch geschleuderten
reinen

Bienenhonig
w 1 u. 2 Pfd .-Gläsern
sowie frische prachtvolleGurken

empfiehlt

Max Bauer,
Gärtnere i

Gonzenheim.

8 Empfehle feinste
üssrahm  -
tafel - Butter

Erhältlich 'bei : Karl Kr«h, Drog.
Carl Mathäv, Taunus-Drogerie,
Menges& fflulder, Drog. Otto Volk,
Kgl .Hofl .,Ernst Henneberger, Fris.
J. Kitter, Friseur, Aug. Reinhardt,
ChoiSeur , W. Dörsam, Fris . 244

garantiert rein
lt per Pfund Mk. 1.;
Jl ^ esselschläc

Telefon 187.

möbliertes

Haingasse

Moderne

5 Zimmerwohnung
II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen - Zimmer und reichlichem
Zubehör per I .Oktober ev. auch früher
zu vermieten. 1427

Ferdinands -Anlage 19a.

>. Schöne 3228a
(i^ Zimmerwohnung

sid er naĉ der Straße ) mit
l|h 2. Mansarde und allem Zubehör
Mieten :Cer  1 Oktober zu ver-

Louisenstraße 10-12

Pom null Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegen¬
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Nachf.
Frankfurt a.M .»Mainzerlandstr . 71.

Zur Einmachzeit
empfehle zu bekannt billigen Preisen

alle Arten (Konservengläser u deren Ersatzteile.
Gummi, Deckel, Spangen,
Geleegläser,Einmachgläser,
Bohnenschneid- Maschinen,

Sterilisier -Apparate,
Fruchtsaft-Apparate,

Fruchtsaftsäcke, Saftflaschen
Ansatzflaschen, Saftpressen,
Beerenpressen, Rühr- und
Passiermafchinen, Kirsch-

Entkerner , Salicyl -Perga¬
mentpapier, Rolle nur 10 Pfg.

Carl Volland, Hnnshnllnnzs-Knsnr,
_ Louisenstraste, neben der Post._

| die bette Litienmilch - Sette §
l  für zarte , weifte Haut und bien - -
: dend (chönen Teint Stück 50 Pfg. :
- ^ Ferner macht „Dada - Cream " \

rote und fpröde Haut weift und ®
fammetweld ». Tube 50 Pfg. bs»

Otto Voltz. Carl Mathäy, Carl Krell,
Carl Kesselsehläger, fleinrieh Banseh,

Menges& Mulder, 1792
Oberstedten: Carl Bnbser.

Dr . Brainin ’s
russ . Dessertspeisen

Choeolade- und Vanille Pndding

Vorzüglich im Geschmack.
Keine Zutaten mehr , schon alles
enthaltend.
Alleiniger Fabrikant für Deutsch¬
land Henry Pauly , Bad Hom¬
burg v. d. H . 3098

Zu haben in der Drogenhandl.
von Otto Voltz , Kgl . Hofl.

8 Zimmeiwohmmg
zu vermieten, daselbst möbl. Zimmer
frei. Kirdorferstraße 43.

Sehreibmaschinen
mit vollkommen sichtbarer Schrift

und nur einer Umschaltung.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung.
Schreibmaschinensarbbänder

für alle Farikate.
Schreibmaschinenpapiere

Wachs-, Kohlen-,
Durchfchlags- u. Normal-

Papiere etc.
empfiehlt als beste Fabrikate

Clem. Wehrheim
Louisenstratze 103.

Telefon 82. Telefon 82.

Ei« feiner Tropfen
ist Dreyer’s Homburger

Kronen - Apfelwein.
Erhältlich in den hiesigen Ver¬

kaufsstellen . 2968
Carl Oeisel , Louisenstrasse
Willi . Veite , Louisenstrasse
J « S. Gerecht , Dorotheenstrasse.
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Während meines grossen

Sommer-
Räumungs-Verkaufes
gewähre auf sämtliche Schuhwaren

Öl Extra-Rabatt| f| 0|
lÖ Rie Br Afll Proic . Fp . ■ I B ÖQl Preis -Er-

zo r | | | mässigung
Q auf Einzelpaare

lu  und
zuriickgesetzte Schuhwaren

Schuhhaus§ olIillg
Bad Homburĝ Ä £ VsVe.,0|,a

2325

D«s|nfl-nni>Sonnrntiüi)
bei Dornholzhausen 2329

ist täglich geöffnet.
Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhausen, Sonnenbadstraße.

Hardtwald- Restaurant
Henninger Bier pro Glas 10 Pfg.

2099  Es ladet höflichst ein

beliebtester Ausflugsort
- Homburgs - -

15 Minuten vom Kurhaus
im schattigen Hochwald

- Alle Saison - Speisen
6. Scheller, Telefon 281.

Kesselschläger ’s
Camillen-

ShampionsPulver
Paket 20 ^ und

♦♦r
r

Kesselschläger ’s
Familien-

und Haushalt - Seifen
Stück 15 ^

werden nur verkauft Louisenstrasse 87-

W
!»«

Ambnv Zchntzen-Gchlllchnst Fe
(E . V.)

Unter Allerhöchster Protection Sr . Maj . Kaiser Wilhelm II.
- ♦-

Hauptversammlung.
Morgen , Donnerstag den 16. Juli 1914 Abends8-/z Uhr

im Restaurant „Jur  Wolfs  sch lucht"
Tagesordnung.

1. Teilnahme an der Feier des 450 jährigen Vereins¬
jubiläums des Schützenvereins Oberursel, insbesondere

am Festzuge mit historischen Gruppen.
2. Verschiedenes. (3251

Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

- Conservengiäser
genau wie System Rex , jedoch bedeutend billiger

Volle Garantie für jedes Glas,
schmale Form kompl. m. Gummiring und Deckel.

7t V* 7* 1 Liter
40 45 50 55 H

breite Form kompl. mit Gummiring und Deckel.
7. 7- l 17a 2

80
Liter
455 60 65 70

Einkochapparate kompl. mit Einsatz, Federn und Thermometer
von Mk. 7 .50 an.

Alleinverkauf für Bad Homburg und Umgebung:
Ad . Fröhlichstein Nacht.

(2693
Louisensfrasse 8!

199 . Telefon 199.

Wegen Umbau
wird eine größere Anzahl neuer und wenig gebrauchter

PUT*  Pianinos
sehr billig unter Garantie abgegeben Man
düngen mit Preisen. . ^ ^ w s.

Pianofortc-Fabrik Wtlh AkN0ld,
Kgl. Bayer . Ho flieferant, Aschaffenburg.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
Gas und Wasser an ruhige kleine
Familie zu vermieten.
3154 Rathausgasse 10.

verlange Adbil-
3023

Schönes Znchikalb
zu verkaufen 3254

Molkerei Kuranlage.
Kiffeleffstraße.

Sperberj - Mot orwagen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene
Wagen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht : 1,3246

Nordd . Automobil -Werke , Hameln.

jS ; Restanration and Gastwirtschaft|
\ zur golduen Rose !
X Bad Homburg v. d- Höhe f
f per 1. Oktober 1914 anderweitig zu vermieten . |
X Nähere Auskunft erteilt *
♦ Brauerei Joh . Gerh . Henrich
♦ Frankfurt am Main, Zeil 48.

icholungs-
Reifen zur See

noch
Spanien , Portugal , fllgier,

Italien , Sizilien,
flgppten uns Leplon,

nach vorSer . unS hinterinSien,
China, Japan unS Australien

Weltreisen
Reiseschecks

Weltkreditbriefe

Nühere Auskunft , Zahrkarren
und Vrucksachen Surch

Norööeutscher
Llopö öremen

unS seine Vertretungen
Homburg:

Menge » & Mulder
Louisenstr . 4885
Bad Kaoheim:

Roch Lauteren& Co-

3212 rr

p
Deine kjauF

■-- durch Gebrauch von-■-- duren ueonaucn vor » -- —
Saalburgia - Lilienmilchseire
- . — .SWirJc 40 PFg. -
Ein Versuch überzeugt von der

wundervollen Qualil 'äl ' -

Biers Henning.Seifenfabrik.Bod Homburg THöhe^

Ia Kaiserkrone
3 Pfd . 20 Pfg . solange Vorrat
reicht. 3259

F.  Lipp,
Löwengasse 3 , Telef. 293-

Killig abingrbfn
2 Hundetransportkörbe zu¬
gleich Hütte » gan* neu für großen
und mittleren Hund. 3250
_ Weinbergweg 66._
Jung . Mädchen
tagsüber zu meinem Kinde gesucht.Carl Dolland»
3257a Haushaltungsbazar.

Villa “ “
in schönster, ruhiger Lage, enthalt-
7 Zimmer, reichlich Zubehör, u. nu
allem Comfort der Neuzeit, hübsch
Garten, verhältnissehalberu. güE
Bedingungen zu verkaufen, evtl, ancv
sofort zu vermieten. Näheres
3 . Fuld , Sensal, Louisenstr.

3 Zimmerwohnung
mit Bad in sonniger, ruhiger Log
per Oktober 1914 evtl, früher vo>
Brautpaar gesucht Angebote^
Preisangabe erbetenu. I . F . ■-}l*
an die Exped. ds. Bl.

Bcmntwortiich für die Redaktion: Friedrich Nachmann; für den Anoncenteil ^sFGittl ^ Fnn; Druck und Verlag SchnM.s Buchvruckerei« od Homburgv. v, H-
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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.60

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

♦

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegebcn:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt.
15 „Um das Glück."
Roman von Anton Freiherrn von Perfall.

O, es ist etwas Wahres daran , gnädige
Frau ", fuhr unbekümmert Spindler fort . „Ich
habe einen Blick darin — alte Praxis . Die
ausgesprochene Naive , Deine Frau Eemah-
lin ! Vielleicht ein unersetzlicher Verlust für die
Kunst! Diese Frische der Empfindung , Organ,
natürliche Grazie ! Warum haben sie daran
nicht früher gedacht, ehe Sie diesen gestrengen
Herrn Maler kennen lernten ? Meines lebhaf¬
testen Interesses wären Sie sicher gewesen."

Julius war diese Wendung des Gesprächs
unangenehm, er wußte nicht warum , es war
ta doch nur ein unschuldiger Scherz, aber im-
nier wieder diese Zusammenstellung seiner

8rau mit dieser Warwara — was hatten denn
nur diese beiden mit einander zu tun ? Er
empfahl sich mit Röschen ,einem andern Herrn
Platz zu machen. Der Graf Araschin beschäf¬
tigte ihn , und er gab nur zerstreute Antwor¬
ten. Er kannte ihn nur oberflächlich vom
Rennplätze her ; ein einfältiger , beschränkter
Mensch, dessen Welt der Turf , dessen Ideal
das Pferd war . Ausgedörrt vom Training
und der Leidenschaft des Spieles , krummbei-
uig, ein Monocle in dem starkknochigen, brau¬
en , bartlosen Gesichte, so sah er ihn vor sich.
Wie kamen die beiden zusaminen? Sehr ein-
!ach! Er verfügt über Millionen , sie hat Rasse,
'st Vollblut.

Er warf seine Zigarette in die Ecke, stürzte
^in Glas Champagner hinunter und erwiderte
plötzlich aufspringend , nur um seinen Gedan-
^ngang zu unterbrechen, die Rede Spindlers.
Es waren Worte , welche die Damen zu Tränen
rührten , mit besonderer Emphase sprach er

der echten Weiblichkeit.

„Ein echtes, wahres Weib mit alle seinen
Schwächen und Vorzügen braucht der Künst¬
ler , ein heiteres , treues Gemüt, in dem er
Erquickung findet nach seinem, jeden Nerv
anspannenden Schaffen, nicht einen exzen¬
trischen Geist, der ihn in Verwirrung bringt
mit sich selbst, ihn noch mehr überreizt . Zur
bürgerlichen Einfachheit sollen wir zurückkeh¬
ren , welche unsere alten Meister üben, ihr hat¬
ten sie ihre gesunde Schaffenskraft , ihre eiser¬
nen Nerven zu danken, die wir staunend be¬
wundern ."

Seine stattliche Gestalt schien zu wachsen,
seine linke Hand agierte zur Faust geballt,
jeder -Muskel spannte sich in Erregung , als
wolle er seine Vollkraft zeigen. Doch die
Rechte strafte die Linke Lügen, sie schwankte
so bedenklich, daß das gefüllte Champagner¬
glas Überfluß.

Mit einem Hoch auf alle echte, gesunde,
Kunst schloß er unter allgemeiner Zustimmung
seine Rede.

Röschen war begeistert, hingerissen, sie fing
jeden Blick auf , den er ihr zuwarf , und ant¬
wortete mit stillen, heißen Schwüren . Ein
heiteres , treues Gemüt, ja das wollte sie ihm
bewahren . Sie hörte sehr wohl heraus , daß
manches auf Spindler gemünzt war , den Ver¬
ehrer Warwaras : in ihrer llnerfahrenheit
machte sie sich aber keine Gedanken darüber,
warum Julius in seiner Hochzeitsrede sich
darüber so ereiferte . Er mußte sie unendlich
lieben, daß er, der gescheite Mann , sich einen
solchen Spaß beunruhigen ließ.

Nachdem noch der Rat , mit dem aufsteigen¬
dem Trennungsschmerz ringend , einige Worte
des Dankes gesammelt hatte , dachte man da¬
ran , die Tafel aufzuheben : um sieben Uhr ging
der Expreßzug nach Verona , welcher die Neu¬
vermählten entführen sollte. Röschen mußte

erst noch nach Hause, ihr Braukleid mit der
Neisetoilette zu vertauschen.

Die Herren hatten sich so vortrefflich zusam-
1 mengesprochen, daß Julius neuen Champagner
kommen ließ und sie bat , sich durch seinen Auf¬
bruch nicht stören zu lassen.

Unter allgemeinem Hochrufen und Hände¬
schütteln schritt er mit Röschen und dem Rat,
von flammenden Köpfen umdrängt , der
Türe zu.

Als eine Stunde darauf Röschen in ele¬
ganter Reisetoilette aus ihrem Zimmer trat,
mußte er unwillkürlich an die Worte Spind¬
lers denken, die ihn so unangenehm berühr¬
ten . Ihr Verwandlungstalent war wirklich
staunenswert . Eine zierliche Modedame stand
vor ihm, die auf den hohen Stöckeln so ge¬
wandt daher trippelte , als habe sie nie an¬
dere getragen . Und zu seinem Entsetzen be¬
trachtete sie ihn lachend durch ein Lorgnon.
Und vor wenigen Monaten lachte er über den
großen Hut mit den blauen Bändern , über
den steifen weißen Klosterkragen!

Die Frau Rat lachte verschmitzt in heim¬
lichen Triumph über sein Erstaunen , während
der Rat kopfschüttelnd die neue, ihm ganz
fremde Erscheinung betrachtete.

„Kann ich mich nun sehen lassen neben
Dir ?" fragte sie, die Stiefelchen zusammen¬
klappernd, mit einer koketten Verbeugung
„oder bin ich nicht bürgerlich einfach genug?"
setzte sie mit einer Anspielung auf seine Rede
hinzu.

Er ärgerte sich selbst über sein Erstaunen
— mußte er nicht glücklich sein, ein so reizen¬
des Weibchen zu besitzen, um das ihn jeder¬
mann beneiden würde — und überschüttete sie
mit Schmeicheleien.

Der Abschied von den Eltern belehrte ihn,
daß ihr Herz unter dieser äußerlichen Verände¬

rung nicht gelitten hatte , sie weinte und
schluchzte wie ein Kind , als der zitternde Rat
ihr den Abschiedskuß zwischen die dunklen
Stirnlöckchen drückte, und von der Mutter
mußte er sie gewaltsam loslösen.

„Bringen Sie mir das Kind wieder so brav,
so gut zurück,, wie ich sie Ihnen jetzt mitgebe:
ich habe sonst nichts auf dieser Welt ", sagte
der Rat und begab sich in das andere Zimmer.

Julius nahm erste Klasse bis Bozen und
drückte dem Schaffner, welcher verständnis¬
innig auf Röschen blickte .einen Taler in die
Hand.

Die roten Sammtsitze glühten im gelben
Licht der untergehenden Sonne , das sich in den
Vergoldungen der Wände tausendfältig brach.

Das war der Beginn der glänzenden Zu¬
kunft, die wie ein weites Feld voll farben¬
prächtiger , duftiger Blumen vor ihnen lag.

Die einzige Reise ,die Röschen bisher ge-
inacht, war die in das Pensionat , oder eine
kleine Landpartie in den Ferien , dritterKlassc
aus hölzernen Bänken . Sie schmiegte sich woh¬
lig wie ein Kätzchen in die weichen Kissen und
blickte traumverloren in stummer Seligkeit
auf Julius , der ihre kleinen Hände zwischen
die seinen preßte . Jetzt war es Wahrheit
geworden, worüber sie damals im Atelier so
erschrak — nach Italien — als Mann und
Frau . In einer Stunde ist es Nacht, da ging
sie sonst mit der Mutter zu Bett . Mit einem
ängstlichen Blick sah sie auf die vorbeifliegen¬
den Wälder , auf die scheidende Sonne , dann
wieder auf Julius . Der Zug hielt auf der
ersten Station , die Lampen wurden angezün¬
det. Ein Herr sprach laut mit dem Schaff¬
ner auf dem Perron , plötzlich riß dieser die
Coupetüre auf, mit einer entschuldigenden Be¬
wegung gegen Julius.

(Fortsetzung folgt .)

Von Mittwoch den 15 . Juli bis inkl . 4 . August 1814

Saison - Ausverkauf.
Wir bieten mit dieser Veranstaltung in fast allen Abteilungen unseres Hauses

besonders günstige Einkaufsvorteile.
Um eine möglichst radikale Räumung aller vorhandenen Saisonbestände zu erzielen , haben
wir die Preise je nach Abteilung und Artikel um

10 %, 25 %, 33 %%, 50 % und mehr
herabgesetzt . Die reduzierten Preise sind auf dem Original - Etikett deutlich mit Blaustift
vermerkt . Ausserdem gewähren wir während der Dauer des Saison -Ausverkaufes ^ r | n I
auf alle nicht im Preise herabgesetzten Artikel (ausgenommen Lebensmittel , Schuh - 111
waren , Möbel, sowie alle Marken - und Netto - Artikel) einen Rabatt von 1U | ®

WRONKER & C9 Frankfurt a . M,

Kurse
in Englisch , Französich , Spanisch
beginnen jede Woche neu ; während der
Sommermonate Preisermässigung.

^ ^ rlitz School | Frankfurta. M
®° ethestrasse 37 (1410) am Opernplatz.

. Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2530

11 aut Jacken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’«
latent -IMedis.iuaf- Seife habe
ich das Uebel völlig beseitigt. H. S,
Poliz .-Serg ."(I » drei Slärken ä 50 Js
Jlo  1 u. M 1 .50.) Dazu Zuckooli-

i Creme (ü 50 «. 75 Pf .) Bei
i Carl Kreh, Drogerie.

Neu Saalburgia Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.
Bier& Henning, ehem. teehn. Produkte

Bad Homburg v. d . H.
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W © Irnnngs - Anzeiger
2 Zimmer mit Küche

per sofort zu vermieten. 2231a
Obergasse 3.

Elegante Billa
unmittelbar am Kaiser-Wilhelms-
Park, enthaltend8 Zimmer, 4 Man¬
sarden, Bad, Balkons, Veranda,
Garten, elek. Licht, Gas ist erbteil¬
ungshalber zn billigem Preis mit
sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. durch Heinrich Kleindienst,

Jmmobilien-Bürv 2765a
Lonisenstraße 94, Telefon 782.

Sommerwohnung
Möbl. 4 — 5 Zimmerwohnnng mit
Küche, Rad und Mädchenzimmer
preiswert zu vermieten. 2268a

Saalburgstratze 47.

Schöne
3 Zimmerwohnnng

mit Badeeinrichtungu. Zubehör u.
in gutem Haufe Louisenstraße an ruh.
Familie zu vermielen. Zu erfr.
3043a Weinbergweg 19.
Vom 1. Oktober 1914 eme schöne

5 Zimmerwohnnng
Bad, 2 Mansarden zu vermieten.
Zn erfragen 2782a

Gymnasiumstraße 4.

2 Zmi»cr>Wh!mnz
Lnm1. August zu vermieten.

3074a ' Mühlberg 23.

Zu vermielen
Ferdinandstraße 20, 5—6 Ziiiimer-
wohnungen mit allem Zubehör, Bade¬
zimmer re. in bester, staubfreier,
ruhiger Lage. Kurpark, elektr. Bahn
in nächster Nähe. Zu erfragen
1699a Louifenstraße 121.

KleineW.hnuug
zu vermieten. 3047a

Obergasfe2
Kleine neue Billa

mit circa 1300 qm Garten in schöner,
ruhiger Lage. Umständehalber für
den billigen Preis von 36 000 M
sowrt zu verkaufen. Näh 3 . Fuld,
Sensal, Louifenstraße 26. 2482a

Schöne
3 Zimmerwohnung

per 1. August zu vermieten.
Herrnackergasie 20

2683a Homburg— Kirdorf.
Eine kleine Wohnung

zu vermielen. 3044a
Mußbachstraße Nr. 1.

Kaiser Friedr . Promenade 37
ist eine

4 Zimmerwohnnng
zu vermieten 2805a

Schöne
4 Zimmerwohnnng

Bad, elektr. Licht, Gas, Veranda
und allem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 700 Mark. Näheres

Heinrich Kleindienst,
Immobilien, Lonisenstraße 94

Telefon 782. 2472a

2484a Geschäftshaus
in bester Lage unter günstigen Be
dingunqeu zu verkaufen. (Anzahlung
12— 15 000 Mark) Näheres

I . Fuid , Lonisenstraße 26.
Im Villenviertel Gonzenheim ist schön

möbl. ÄminkrmhuilW
zu vermieten. Offertenu. A . 1890
an die Expeditiond. Ztg. 1890a

Bauplätze
direkt am Kastec-Wilhelms-Park zu
verkaufen. 2765a

Näheres Jmmvbilien-Büro
H. Kleindienst, Louifenstraße 94

Telefon 782.
Schöne

3 Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör bis l . Oktober
1914 zn vermieten. Zu erfragen
in der Expedinon dieses Blattes
unter Nr. 2380a

in ruhiger Lage, Nähe
Kaiser-Wilhelm-Park, 7

Zimmer nebst 3 Mansarden und
allem Zubehör, Gas, Elektrisch, so-
fvlt zu vermieten. Preis 1800 p. a.
oder zn verkaufen. Preis 36000 „
Näh. in der Exped. d. Bl u. 2419a

Lonisenstraße 42.
1. Stock 2081a

3 Zimmer. Küche und Zubehör per
sofort oder per später zn vermieten.
Zu erfragen: Louis Stern.

Neuerbaute |Ykleine
Ecke» Franken- und Taunusstraße,
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer, Diele, nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näheres bei: 2308a
H. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer
und den bekannten Sensalen.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer, Küche, abgeschlossener
Vorplatzu. 2Mansarden, an ruhige
Leute zu vermielen 2334a

Gonzenheim, Franks. Landstr. 17.

Schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 1661a

Lonisenstraße 1.

Drei Billen
direkt am Kurpark für gröh.
Pension oder Sanatorium
passend, mit großen Gärten
sind im einzeln, od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh. durch

H. Kleindienst,
Jmmvbilien-Büro Lonisenstraße 94.

Telefon 782. 2523a

Me-tzizshülber
Bauplatz für Doppelvilla, direkt am
Kaiser Wilhelms- Park preiswert
unter günstiger Bedingung sofort zu
verkaufen. Näheres 3 . Fuld Sen¬
sal, Lonisenstraße 26. 2480a

3 Zimmerwohnnng
mit 4 Mansarden und Zubehör per
1 Oktober zu vermieten 3032a

Spar - und Dorschuhkasse
zu Homburg v. d. H.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5 bis 7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3037a

. Louisenstrahe 101
Haus Wörbelauer.

Große
3 Zimmerwohnnng

mit alleni Zubehör in gesunder freier
Jage, 2 Minute von der elektrischen
iBhnhaltestelle Saalbnrgstraße zum
a. Ok> oder später zu vermieten.

I . Simon, Oberstedterweg.

Schöne
3 Zimmer Wohnung

mit allem Zubehör in ruhiger freier
Lage an ruhige Leute zu vermieten
per 1. Oktober. Daselbst auch Man¬
sarde zu verm. Näheres 3 50a

Ki dvrf, Kirchgasse Nr. 5.

3 u. 4 Zimmerwohllungen
mit Zubehör per sofort oder 1. Okl
zu vermieten. Jonas Fuld, Sensal.
3057a Lonisenstraße 26.

Schöne 3109a
Mansarden-Wohmmg

2 Zimmer mit Küche, Kochga?,
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame passend vom 1.10 ab zu ver¬
mieten. Näh. Brendelstraße 34 part.

Landhaus.
gebäude rc. größer ertragreicher Obst¬
garten (insgesamt ca. 3000 qm.)
in gesunder freier Lage, 2 Min.
vvn der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zn verkaufen,
evtl, zu vermiet«n. Off. an 3 Fuld,
Sensal. Lonisenstraße 26. 248la

3 Zimmerwohnnng
NI2. Swck nebst Zubehör, an ruh.
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab zu
vermieten. 3094a

Saalbnrgstraße 45.

Erbteilungshalber
Villa mit 12 Räumen, Gas, Elektr.
zu äußerst billigem Preise sofort zu
verkaufen. Näheres 2479a
3 . Fuld , Sensal, Louisenstr. 26.

3 Zimmer Wohnung
im Hinterhaus, elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. 1786a
_ Haingasse Nr. 11.

Schöne Wohnung
im 2. Stock, 4 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör zu
vermieten. Näheres: 2065a

Obergasse 15.
Neuhergerichtete

Seitenbau-Wohnung
mit allem Zubehör sofort zu verm.

Emanuel Wertheimer,
2657a Louisenstraße 41._

3 Zimmerwohnnng
1 Stock mit Mansarde usw. Gas
und Wasser per sofort zu ver-
mieteu. Haingasse 23._ 1656a

Schöne sonnige

3 Zi»li»tt-Moh>»»ig
Wasser, elektrisch Licht und allem
Zubehör zu vermieten. 1566a
Götzenmühlweg Nr . 2, Kirdorf.

3 Zimmerwohnnng
neu hergerichtet sofort zu vermieten.

3 . Kern, Schuhladen
2285a Lonisenstraße 67.

Möblierte

3 Zimmerwohnnng
mit Klicke und allem Zubehör, große
Veranda für die Sommermonate so¬
fort zu vermieten. 2748a
_ Louiseustraße>45.

3 Zimmerwohnnng
1. Etage per 1. Oktober billig zu
vermieten. Näheres 1838a

Louisenstraße 81 im Laden
Schöne

2 Zimmerwohnnng
mit Küche und sämtlichem Zubehör
zu vermieten. 2532a

I . H. Wolf, Waisenhausstr. 2.
Schöne 1989a

2 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands-Anlage 1 Vorderh. II.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller.
Brendelst,. 51, Te efon 278. (2929a

3 Zimmer,
Mansarde und Zubehör vom 1.
Okt. zu vermieten.
2703a Elisabethenstraße 38.

1 oder2 Mansarden
an einzelne ordentl. Person zu ver¬
mieten. Näheres 3144a

Höhestraße 14 park.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 3158a
_ Elisabethenstraße 30.

Schöne Wohnung
von 2 evtl, auch 3 Zimmern zu ver¬
mieten. 26416

Kirdorf. Bachstraße 27.
Eine Wohnung

2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
elektr. Licht, Wasser zu vermieten
2058a Kiidorserstraße 49.

Eni schönes großes 3072a
möbl . Zimme

per sofort zu vermieten. Zu erfragen:
Arthur Berthold, Louifenstraße 48.

3 Zimmerwohnnng
mit Küche, Wasser, Gas und aller»
Zubehör, abgeschlossenen' Vorplatz zu
vermieten. 3091a

Audenstratze 9.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten 3066a

Elisa belhenstraße 30,11.

Freundliche
2 Zimmerwohnnng

zu vermieten. 2008a
Mühlberg Nr. 16.

Wohnung
2 Zimmer nebst Küche rc. im Seiten¬
bau 1. Stock zu vermieten. 1872a

F. L. Lotz Louisenstraße 61' /,
Eine

2 u. eine 1 Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör sofort zu vermieten.

•2326a Dorotheenstraße 11.
2 Zimmeiwohmmg

an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst ist ein möbl. Zimmer abzu¬
geben. Gluckensteimveg26
2458a Alexander Götz.

SchnlstraßeU
großer Laden mit vollständiger Ein¬
richtung, sowie 2 Zimmer-
wohnung im 1. Stock, neu her¬
gerichtet, an ruhige, kleine Familie
per sofort zu vermieten durch

3 . Fuld , Sensal
2625a Lonisenstraße 26.

Gonzenheim
Wohnung bestehend aus1Zimmer
u. Küche evlt. 2Z «mmer per 1. August
zu vermieten. 2579a

Homburgerstraße 12, II.
2 Zimmerwohnnng

mit Küche und Wasserleitung zu ver¬
mieten. Hain , Löwengasse 25.

Eine Wohnung
per sofort zu vermieten.
2011a Thomasstraße3

Möblienes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
2909a Promenade 1, I . St.

2 möbl. Zinimer
zu vermieten.
1670a Lonisenstraße 75, II Etage.

Gut nröbl. Zimmer
zu vermieten. 1665a

Louiseustraße 83' /, II.
Gut uiövl. Zimmer

zu vermieten.
Theodor Jäger, Malermeister

2112a Am Schloß 4.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten.
2072a Elisabelhenstraße 41 II.

Zwei schöne
Parterre-Wohnungen

und 1 Mansarde sofort billig zu
vermieten. 1878a

Näheres: Rathansgasse 12.
2 große

möblierte Zimmer
1. Stock

zu vermieten . 2324a
Lonisenstraße 42.

Sckön möbl. großes

Zimmer
in freier Lage zu vermieten.
1898a Fröhlingstr . 18.

Zwei möbl. Zimmer
Wohn- und Schlafzimmer, oder zwei
Schlafzimmer, zu vermieten.
2732a Ferdinandsstr . 23 II

5 Zimmerwohnnng
im 2. Stock

Bad, elektr. Licht, Gas, Baltou,
Veranda und allem Zubehör per
l . Oktober zu vermieten. Zu erfr.
Hinterhaus I . od. Vorderh. III . St.
23661 Höhestraße 11.

Sehr schöne
5 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstrahe 43.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
3039a Elisabethenstraße 1.
2m Villenviertel Gonzenheim
ist eine der Neuzeit entsprechend,
4 od. 5 Zimmerwohnnng
ab 1. Oktober zu vermieten.
3029a) Sauerwein,

Frankfurter Landstraße 74
Schöne

2 Zimmerwohnnng
im Vorderhaus -,u vermieten
3036a Orangeriegasse 2.

2 Zimmerwohnnng
zu vermieten. 3065a

Dorvtheenstraße 34.

Möblierte Mansarde
zu vermieten. 2111a

Schulberg 2.
2 Mansarden

evtl, auch je Stube und Küche per
sofort zu vermieten. 2770a

Am Schwesternhaus Nr. 4.
Zwei möbl Zimmer

billig zu vermieten 2128a
Wend lfeldstraße5, Kirdorf.

1  große Mansarde 2193«
unmöbliet sofort zu vermieten.
Carl Deisel, Louisenstraße 44.

Höhestraße 19
schöne, große Zweizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. 2722a

Schon möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 2607a

Neue Mauerstraße 8, I . St.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 27. 0a

_ Höhestratze 32 part.
ca. 1200 qm. mit 17
Obstbäumen und Jv-

hannissträuchern für 2200 Mark so¬
fort verkäuflich. Näheres 3 . Fuld,
Louisenstraße 26. 2483a

Gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiete»

Ferdinandsanlage3
2178a Einganu Fröhlingstraße

Schlafstelle
zu vermieten 2434a
_ Mußbachstraße 13.

2 möblierte Zimmer
per sofort zu vermieten. 2431a
_ Höhestraßc 31.
1 Zweizimmerwohnung

mit Küche, Bad, elektr. Licht und
Gas vorhanden, per sofort zu ver¬
mieten. 2723a

Hofmaler Carl Lepper.
Elegant möbl. Zimmer
(zrvei Betten) nahe Kurhaus zu ver-
mieten.
2487a Höhestraße 10a I.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.

Höheustraße2 Part.

Gl oßes Mans ardenzimmer
mit Küche und allem Zubehör sofort
zu vermielen. Zu erfragen 2573a

Kirdorferlandstraße 26. Hinterh.
Ein großes

schön möbl. Zimmer,
daf.lbst möblierte Mansarde, sofort
zu vermieten. Obergasse 19. 2252a

Einfach und bess.
möbl. Zimmer

sofort zu vermieten. 2576a
Höyestraße 11, III

Louisenstraße 80  3055°
ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör) sowie derParterrestock
per 1. Oktober a c zu vermieten.

Lomsenstraße 42.
1. Stock

5 Zimmer mit Bad und Zubehör,
elektr. Licht und Gaslicht per sofort
evtl, später zu vermieten. 2080a

Zu erfragen: L o u i s S t ern>
4 Zimmer-Wohnung

Gas, elektr. Licht und Zubehör, p"'
1. Oktober zu vermieten. 3133a

Berthold , Ludwiqstraße4.
Schöne Wohnung

mit Balkon im 1. Stock zum 1.
zu vermieten. 3l 2w'
_ Louisenstraße 84'5^

3 Zimmerwohnnng
mit Gas und Wass-r ab 1. Oktober
z,u vermieten. 3128

Neue Man erst raße 9, I;_
Elistillostraße 10, 2. St-
4 Zimmer - Wo  h n un g mit M
Veranda und allem Zubehör ps
1. Oktober zu vermieten. 313

Näheres Castillostraße
Kaiser Friedrich-Promenadt l4

I. Stock, 4 große Zinimer, Kü
mit allem Zubehör per 1. ^
auf's Jahr zu vermieten. 31

U> 60a

Schön möbl Zimmer
zu vermieten. . \ '

Brendklstiape
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